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Wer rosz ertzneyen wöl der
lese dise schrifft dits hat gemacht
maister Alebrand keyser friderichs
marstaller vnd der smid von
Napels hat dise künst wol u̓sucht
an den vberuangen rossn̄ die
im der keyser empfolhen hett
dauon dise künst gentzlichen
gerecht und bewert ist †



Welhes rosz ein frechs haubt hat

daz im zerstossen ist oder sust vor

gesucht kranck ist So nym̄ rettich

wol gederrt vnd zitwar gleich als

vil vnd stosz das durch einander

vnd misch das puluer mit wein

vnd gewsz es dem rosz in den Hals

vnd v̓habe im de naszlöcher als

lang pis es begynn ze dresen vnd
thw das lang vnd als offt vntz

das jm die vnreinikeit vnd das

ayter ausz den naszlöcheren rynne
So erkenne dabey wenn jm die

Naszlöcher nym̄er rynnen so ist

es gesund

Welhes rosz ein geswoln halz hat
also daz ez nit essen mag od̓ geslinte
So nym̄ zwey ayr oder drew vnd
misch sie mit essigk vnd mach



einen stab als gros als ein dawm der

vornan gspalten sey vnd vmbwind

in mit werck vnd wirff daz rosz nyder

und stosz im den stab in den hals vntz

im die aysen zerprechen darnach

gewß im die temperirūg in den

halz es wirt gesunt

Welhs rosz den würm in dem magen

hat oder in dem pawch So nym
essigk vnd ayrschaln die wol gestosen
seind vnd nym̄ rost von eysen vnd

gepranten pffeffer und las das mit,
einander lawe werden vnd thw es

dem rosz in den hals oder nym̄ aycheln
und sneyd die vnd seüd die einen

wal , vnd wenn es lawe werde So

gewsz es dem rosz in den hals es
wirt gesunt



Welhes rosz den pürtsel zwischen
hawt vnd flaisch hat So nym̄ ein

rosz pein vnd prenn es vnd stosz es

zu puluer vnd nym darzu grünspat
vnd prenn die hawt ein wenig do

der pürtzel ist vnd see daz puluer
darein oder nym̄ ein roszpein vnd

pinb es dem pferd an den hals daz
es nymant wisse, so wirt es gesunt .

Welhes rosz zerehe worden were
von dem wasser das solman erkennē

pey trieffenden naszlöchern dem
solman lassen an der hals adern

Welhez rosz meuchelreche worden ist
das spreust sich . dem solman lasen

zwischen augen vnd oren

Welhes rosz zureh worden ist von
dem wind als ob es hertzschlechtig

sey dem solman lassen zwischen



oren and awgen

Welhes rosz von futer zureh worden ist
daz platert sich vnd kert alle vieren
von Im, dem solman saiff in dē leib

stosen so enkelt es sich vnd wirt gesunt
Welhs rosz ein tritt hat den solman im

schön machen vnd sol im ein gepett

prot darauff pinden mit saltz so wirt

es nit stinket vnd thw ez alletag

pis es gesunt wirt

Welhs rosz ein aysz hat den solman
im crewtzlingen durchprennen vnd

swefel darein rennen mit einē heysen

eysen und pind darauff gepäts prot
vnd saltz vnd thw daz den tag zwirnt
pis es gehayle

Welhes rosz einen gespalten füsz hat
zwischen dem horn vnd dem füsze
leg darauff ein taiglein mit dinckel



mel gewollen Vnd mit einem weisen

eins ays so wirt die spalten gantz

Welhes rosz verpelt wirt dem solman

das eysen abprechen vnd sol im die

pallen auff spalten vnd ein werk

mit wasser alltag drein legen , so

wirt es gesundt .

Welhes rosz das ayter auff dem füsze
auszpricht so solman daraus keren
das ayter vnd sol im hundsdreck dar

auff pinden der warm sey es wirt gesūt
Welhes rosz die kelsucht hat . So nymm

die klar von xxiiij . ayern vnd mül

darein weyrach vnd gewszs im in

den Hals vnd leg im einen rinich

vor in die prust vnd an den halz

er wirt gesunt

Welhes rosz rützig ist , so nym ein
halb pfunt paumöl vnd welle



das in einer pfannen, vnd nym̄ einen

vierdung keksilber und laz es erkalten

und gewfz ez dem rosz in die naszloch

So ist es gesunt acht tag , vnd wirt

darnach gesunt ein halbes iar oder
es stirbt .

Welhes rosz daz gürfey hat dem soltu
hönig sieden vnd knobloch darunter
gestossen vnd solt es darauff pinden

so heylt es in dreyen tagen
Wenn ein rosz rewdig ist So nym̄ swe-
fel vnd grünspat vnd smer vnd
stripfen würzen vnd menschen
harm vnd misch daz zusamen vnd
reyb im die rewden damit an d̓ smitten
Welhes rosz ein überpein hat dem

prenn die hawt auff pey dem über
pein das sich die hawt rimpfe vnd
leg darauff gepraten grünspat .



Es wirt gesunt

Welhes rosz zerprochen ist auff dem
rük, prenn alt solen zü purluer vnd

hecht peyn die prenn auch zü puluer
vnd im daz in den prüch vnd mach

im ein kamer als weyt der prüche

ist mit einē gesmirten permet

vnd reyt wo du wilt .

Welhs rosz pauch swenger ist so nym
hanfföl vnd hüntz kat vnd salb im

die adern an der prüst so wirt es gesūt
Wenn man einem rosz die dillen

außwirfft : So nymm grosen von

einē herten prot mit saltz gemischt
gleich vnd pind es darauff vber
nacht des andern tags wirff grün
spat darauff vnd gepran̄ten laym
pind darauff vnd thu ez dreystund
es wirt gesunt



Wenn ein rosz vernagelt wirt So

Nym̄ wolgesotten hirsz mit hasen smer
vnd prich daz eysen ab vnd pind ims
auff den füsz so machtus morgē reiten
Wenn ein roßz geschossen ist vnd man
Im den pfeyl nit gewinnen mag

So nym ein krebsen vnd stosz den mit
hasen smer vnd pind im daz auff
die wunden so zeucht ez im den pfeyl
vber nacht ausz .

Welhs rosz wildflaisch gewinnt in den
wunden oder dem die wunden stinkent

dem wirff grünspat auff daz flaisch
und wasch im die wunden mit wein

darynn nesselsam gesotten sey.
Es wirt gesunt .

Welhs rosz daz fürstall oder daz twang
hat so nym̄ atrament vnd stosz daz
zu puluer vnd nym ein spett vnd



Sneid den als ein vinger und stosz
Im das in den Leib so wirt es fertig

Welhs rosz spettig ist dem tvo die
hawt auf und sneyd den spat ent -

zway crewtzweise mit einem messer

vnd pind darauff myntzen zum
mynsten drey tag .

Welhes rosz de mawchen hat die stat

prenn senftiglichen mit einem heysen

eysen vnd darnach pick sie mit

einem flieden vnd leg dann darauff

saltz mit rocken prot über tag vnd

über nacht vnd leg es denn ab vnd

spreng grünspat darauff so wirt
es gesundt .

Welhes rosz floszgallen hat, ist daz
auszwendig des pains ligen so durch

stosz sie mit einem gluenden eysen
vnd leg zu handt darauff rockenprot



Also heysz aus einem ofen und lasz es
darauff ligen drey tag vnd drey naht

darnach nym altz smer und tennen

pleter vnd misch daz zusamen vnd

salbe es dick damit so wirt es gesunt.

Welhs rosz agenhüff ist so nym lau-
ter werck vnd prayt es daz es zwayer

vinger dick sey vnd stosz es in ein

heysz pech vnd lege es dem rosz also
warm darauff vnd vber drey tag

so nym es wider herab vnd nym

kleyen vnd saltz gleich und misch das
mit starckem essigk vnd reib im die

füsz dick und offt es wirt gesunt.

Welhes Rosz hertzschlechtig ist so nym
entzian einen pecher vollen vnd ein

vierteil eins pechers saltz vnd mach
daz lö mit wein und gewsz es dem
Rosz in den halsz es wirt gesunt.



Welhes Rosz die harmwinden hat
So nym ein lot lorper vnd stosz die

vnd nym einen pecher weins oder

piers vnd tw das pulzer darein vnd

laz es law werden vnd gewsz es dem

Rosz in den halsz es wirt gesunt .

Welhes Rosz die kretzen oder die rew

den hat, dem gib drey tag ym̄er rocken
prot oder kleyen .

Welhes Rosz rewdig ist dem misch

die rewde mit kalkos vnd mit harm,

pis die rewden abgen darnach

nym sawbern kalck vnd pind den

darauff drey tag pis daz har abget

vnd nym alts smer vnd tempier

daz mit quecksilber vnd mit swefel

vnd streich das offt darauff so wirt

es schier gesünt.
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